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Lieber alleine? 
 

Das Quartal, für das dieser Pfarrbrief  zusammengestellt wurde, ist aus reli-

giöser Sicht nicht durch ein besonderes Hochfest des Kirchenjahres geprägt, 

sondern eher dadurch, dass die Menschen mit weltlichen Aktivitäten kom-

plett ausgelastet sind: Die Erntearbeit bzw. der Abschluss der Ernte sind in 

vollem Gang, die Schulen beginnen ein neues Schuljahr, einige Kinder wer-

den eingeschult und kleinere Kinder beginnen ihre Karriere in der KITA, 

junge Erwachsene beginnen ihre Berufsausbildung, ihr Studium oder ihr 

freiwilliges Jahr, und viele Betriebe geben in ihrem Geschäft jetzt nach der 

Urlaubssaison wieder Vollgas. Da ist es vielleicht gar nicht so falsch, dass die 

christlichen Kirchen in dieser Zeit einige Tage für das Nachdenken und Be-

sinnen, und natürlich auch für das Danke-Sagen reserviert haben. 

Da sind zunächst die Einschulungsgottesdienste, die schon seit meh-

reren Jahren zusammen mit unseren evangelischen Schwestergemeinden 

durchgeführt werden und somit ein wichtiges und schönes Zeichen darstel-

len. Weitere ökumenische „Highlights“ sind der gemeinsame Gottesdienst 

zum Welt-Alzheimertag, der Gottesdienst für Mensch und Tier, sowie der 

ökumenische Gottesdienst an der Waldkapelle in Mönkloh zum 3. Oktober. 

Die evangelischen Geschwister haben dann noch den Buß- und Bettag, der 

in Schleswig-Holstein leider nicht mehr als allgemeiner Feiertag erlebt wird, 

das Erntedankfest und den Totensonntag. Wir Katholiken feiern Allerheili-

gen und Allerseelen, das Erntedankfest, was oft einen Sonntag vor oder nach 

dem evangelischen Termin gefeiert wird, und das Christkönigsfest. 

Ich persönlich wünsche mir den Buß- und Bettag wieder zurück, zu-

mindest aber eine ökumenische Feier, falls es uns nicht gelingen sollte, den 

allgegenwärtigen Kostendruck der Arbeitgeberseite ökumenisch zu besiegen, 

sowie die Feier des Erntedankfestes am gleichen Sonntag, gerne auch mit 

einem ökumenischen Gottesdienst! Ich muss gestehen, dass ich das Kirchen-

jahr sehr gerne mit dem Christkönigsfest beende, und mich da der Hoffnung 

hingebe, dass es auch ökumenisch möglich sein könnte, denn was ist öku-

menischer als Christus, der König! Dann wäre eine zeitliche Zusammenle-

gung des Totensonntags mit unserem Allerseelenfest auch nicht mehr ein so 

dramatischer Akt, dass man sich das nicht wünschen dürfte! Gerade das 

Thema Allerseelen darf  aber auch gerne da verbleiben, wo es derzeit liegt, 
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wenn man sich nur darauf  einigen könnte, den Totensonntag auf  den vor-

letzten Sonntag des Kirchenjahres zu legen. Ich möchte halt gerne am Ende 

des Jahres triumphieren, also bitte Christkönigsfest! 

Der Hintergrund, warum ich für ein stärker wahrnehmbares Zusam-

mengehen unserer „noch“ großen Konfessionen plädiere, besteht aus der 

Wahrnehmung, dass die gesellschaftlich wahrnehmbaren Attacken auf  un-

sere Religion gerade erst so richtig zu beginnen scheinen. Bisher sind es meist 

nur Randnotizen in den großen überregionalen Zeitungen, aber ich möchte 

nicht abwarten, bis dieser Geist sich in den Leitartikeln breit macht! Leider 

scheinen die Verantwortlichen in unseren Kirchen mit beiden Beinen fest 

zwei Meter über der Erde zu stehen!  

Während die Versuche, den schulischen Religionsunterricht durch ein 

neutrales Fach zu ersetzen, immer ernsthafter werden, leisten sich die katho-

lischen Bischöfe immer noch die Einstellung, dass sie die Missio der katho-

lischen Religionslehrer für den durchaus möglichen gemeinsamen Religions-

unterricht nicht erteilen wollen. Bisher wurde das dadurch abgefedert, dass 

die evangelische Kirche diese Missio erteilt hat. Jetzt möchten einige Lan-

deskirchen diese Aushilfsrolle nicht mehr länger wahrnehmen, was man 

durchaus nachvollziehen kann.  

Das Resultat lässt sich ohne große Hellseherei gut beschreiben: Statt 

den Aufbau einer gemeinsamen Autorität zu verfolgen, begibt man sich auf  

den Pfad der getrennten Irrelevanz. Anstatt, dass man die Mahl- und Kan-

zelgemeinschaft ernsthaft anstrebt, so wie es vor mehr als vierzig Jahren die 

Theologen Karl Rahner und Heinrich Fries beschrieben haben, sorgt man 

sich um den Erhalt von Machtstrukturen, deren einzige Errungenschaft es 

ist, dass sie von römischen Kaisern eingeführt wurden. (ga) 
 

Zum Titelbild 
Wenn es gut geht, werden die Winzer dieses Jahr mit dem Ergebnis der Wein-

lese zufrieden sein. Den Getreide und Futtermittel herstellenden Landwirten 

geht es nicht so gut, u.a. weil sie durch die Industrialisierung der Landwirt-

schaft sehr verwundbar geworden sind, da die staatlichen Förderungen fal-

sche Akzente gesetzt haben. Uns steht es gut an, dankbar zu sein, dass wir 

in unseren Breiten dennoch höchstwahrscheinlich nicht hungern müssen

 (ga) 
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Gottesdienste in Bad Bramstedt und Kaltenkirchen 
Sonntags 09.00 Uhr Kirche Heilig Geist 

Flottkamp 11, 24568 Kaltenkirchen 

Sonntags 10.45 Uhr Kirche Jesus Guter Hirt 

Sommerland 1, 24576 Bad Bramstedt 

 

Aktuelle Zeiten entnehmen Sie bitte den ausliegenden Monatsübersichten 

oder der Webseite www.jesus-guter-hirt.de unter „Gottesdienste“. Dort 

finden Sie auch alle weiteren Gottesdienste und Feiern. In Belangen der 

Seelsorge und Sakramente wenden Sie sich bitte an den Pfarradministrator, 

die Gemeindereferentin oder das Pfarrbüro. 

 

Vorabendmessen in unserer Nachbarschaft 
Die Anschriften der Kirche finden Sie auf  der folgenden Seite. 

Samstags, 17.00 Uhr St. Maria – St. Vicelin, Neumünster 

Samstags, 18.00 Uhr St. Adalbert, Wahlstedt 

Samstags, 18.00 Uhr St. Annen, Hamburg 

Samstags, 18.30 Uhr Maria Hilfe der Christen, Quickborn 

 

Weitere Abendmessen 
Dienstags, 18.45 Uhr St. Hedwig, Norderstedt 

Donnerstags, 19.00 Uhr St. Maria – St. Vicelin, Neumünster 

Donnerstags, 19.30 Uhr Katholische Messe in der ev. Kreuzkirche 

Hamburger Straße 30, 24559 Henstedt-Ulzburg 

 

Gottesdienste in polnischer Sprache 
Sonntags, 15.00 Uhr St. Maria–St. Vicelin, Neumünster 

2. und 4. So. im Monat, 

09.00 Uhr 

St. Mariae Himmelfahrt 

Feldstraße 34, 25335 Elmshorn 

 

Gottesdienste in unseren Nachbargemeinden 
Auf  der folgenden Seite finden Sie eine Übersicht über die Kirchen unserer 

Nachbargemeinden. Wenn Sie dort einen Gottesdienst besuchen möchten, 

informieren Sie sich bitte auf  deren Webseiten über die aktuellen Termine. 

http://www.jesus-guter-hirt.de/


Pfarrbrief September 2018 ð November 2018 

5 

Pfarrei St. Johannes – St. Josef, Bad Segeberg 
www.st-johannes-st-josef.de/alle.php?mdat=gottesdienst.html 

St. Johannes d.T, Am Weinhof  16 

23795 Bad Segeberg 

St. Josef, Sudetenplatz 15 

24610 Trappenkamp 

St. Adalbert, Hans-Dall-Str. 43 

23812 Wahlstedt 

 

 

Pfarrei St. Maria – St. Vicelin, Neumünster 
www.st-vicelin.de/index.php/gottesdienstzeiten 

St. Maria – St. Vicelin, Bahnhofstr. 35 

24534 Neumünster 

St. Marien, Bahnhofstr. 94 

24582 Bordesholm 

St. Konrad, Theodor Storm Str. 24 

24589 Nortorf 

St. Josef, Lassenweg 10 

24220 Flintbek 

 

Pfarrei St. Katharina von Siena 
www.katharina-von-siena.de/st-pfarrei/gottesdienste 

St. Annen, Schmuggelstieg 22 

22419 Hamburg 

St. Hedwig, Falkenkamp 2 

22846 Norderstedt 

Heilige Familie, Tannenweg 24 

22415 Hamburg 

 

 

Pfarrei Maria Hilfe der Christen 
www.katholisch-in-suedholstein.de/aktuelles/gottesdienste 

Maria Hilfe der Christen 

Kurzer Kamp 2, 25451 Quickborn 

 

 

Gruppen und Gremien 
Wir freuen uns über alle, die sich bei uns engagieren möchten. Wenn 

Sie Interesse an einer Gruppe oder einem Gremium haben, wenden Sie sich 

bitte direkt an die Kontaktpersonen auf  der nächsten Seite oder das 

Pfarrbüro. Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den Monatsübersichten 

oder der Webseite www.jesus-guter-hirt.de unter „Veranstaltungskalender“. 

 

http://www.st-johannes-st-josef.de/alle.php?mdat=gottesdienst.html
http://www.st-vicelin.de/index.php/gottesdienstzeiten
http://www.katharina-von-siena.de/st-pfarrei/gottesdienste
http://www.katholisch-in-suedholstein.de/aktuelles/gottesdienste
http://www.jesus-guter-hirt.de/
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Für Familien und Kinder Kontakt Telefon 

Zeltlager im Sommer Christian Stockmar 04191 – 956556 

Messdiener in Bad Bramstedt und 

Kaltenkirchen 

Sabine Schilling 04192 – 8191279 

Für Alle Kontakt Telefon/E -Mail  

Kirchenkaffee Bad Bramstedt Dr. Karl Gather 04192 – 898583 

Kirchenfrühstück Kaltenkirchen Dr. Heinrich Flügel 04191 – 89444 

Kirchenvorstand Ulrich Kinder 

2. Vorsitzender 

04192 – 1840 

Ökumenischer Gesprächskreis 

Kaltenkirchen 

Maria Stockmar 04191 – 3206 

Pfarrgemeinderat 

E-Mail: pgr@jesus-guter-hirt.de 

Sabine Schilling 

1. Vorsitzende. 

Dr. Heinrich Flügel 

2. Vorsitzender 

04192 – 8191279 

 

04191 – 89444 

Schola Bad Bramstedt Ulrich Kinder 04192 – 1840 

Schola Kaltenkirchen Bärbel Sellentin 04191 – 5715 

Gebet für verfolgte Christen Barbara Ziehmer 04192 – 2013364 

Für Senioren Kontakt Telefon 

Geburtstagsbesuchsdienst Bad 

Bramstedt und Kaltenkirchen 

Anita Neumann 04192 – 8936468 

Seniorenfrühstück Bad Bramstedt Heidi Gather 04192 – 898583 

Seniorenkreis Bad Bramstedt Heidi Gather und 

Hildegard Fuhrmann 

04192 – 898583 

04192 – 9606 

Seniorenkreis Kaltenkirchen Werner Jerowsky 0171 – 9608371 

Blumenschmuck Kontakt Telefon 

Bad Bramstedt Anette Wolgast 04192 – 1093 

Kaltenkirchen Andrea Pérez 04191 – 507877 

  

mailto:pgr@jesus-guter-hirt.de
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Ministrantenwallfahrt nach Rom 
Suche Frieden und jage ihm nach … 
… unter diesem Motto stand die internationale Ministrantenwallfahrt nach 

Rom. Diesem Ruf  folgten aus der Gemeinde Jesus Guter Hirt sieben Mi-

nistranten und zwei Begleiter. Sie bildeten zusammen mit sechs Ministranten 

und zwei Begleitern aus Neumünster eine Gruppe: 17 Personen von insge-

samt 513, die sich aus dem Erzbistum Hamburg auf  den weiten Weg mach-

ten, um zusammen mit 63.000 Ministranten in Rom den Frieden zu suchen 

und die Stadt zu erkunden.  

Auf  dem Programm standen 

eine interaktive Stadtrallye ebenso 

wie eine Messe mit unserem Erzbi-

schof  im Petrsdom, Stadtführun-

gen der mitgereisten Priester zu 

den persönlichen Friedensorten in 

Rom, eine Katechese mit dem Erz-

bischof. Ein Ausflugstag nach Os-

tia oder Tivoli ließen uns Rom un-

ter verschiedenen Gesichtspunkten 

erleben und boten vielfältige Mög-

lichkeiten, mit anderen Ministran-

ten ins Gespräch zu kommen und 

Pilgertücher und Pins zu tauschen. 

Auch das organisierte Blind Date, 

bei dem sich je 150 Ministranten an 

einem vorher ausgelosten Ort tra-

fen und sich kennenlernten, bot eine solche Möglichkeit. 

Höhepunkt der Wallfahrt war sicherlich die Papstaudienz, bei welcher 

der Petersplatz voller Jugendlicher war und sich Papst Franziskus den Fragen 

der Jugend stellte. Die große Hitze schmälerte die Freude an dieser Begeg-

nung nicht.  

Am Ende der Rückfahrt mit insgesamt neun Reisebussen war sich die 

Mehrzahl der Mitfahrenden einig: Es war ein tolles Erlebnis, und im Jahr 

2022 wollen alle wieder dabei sein, wenn es heißt: „Ministrantenwallfahrt 

nach Rom“. (Text und Bild: S. Schilling) 
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Ministrantenwochenende in Trappenkamp 
Damit das Zusammenwachsen im Pastoralen Raum nicht nur in den Gre-

mien forciert wird, fand am 16./17. Juni ein Mini-Wochenende in Trappen-

kamp statt, zu dem die Ministranten aus allen drei Pfarrgemeinden des ent-

stehenden Pastoralen Raumes eingeladen waren. Nach einem Besuch im 

Waldfreibad in Trappenkamp standen Spiel und Spaß im Gemeindehaus auf  

dem Programm, bei dem auch gemeinsam Pizzen für das gemeinsame 

Abendessen vorbereitet wurden. Nach dem Essen übten wir gemeinsam für 

die Messe am Sonntag. Der Tag endete mit einem stimmungsvollen Nacht-

gebet bei Kerzenschein in der Kirche, bevor alle im Gemeindehaus in ihre 

Schlafsäcke krochen. 

Am Sonntag-

morgen weckten uns 

die Kirchenglocken 

und riefen zum Mor-

gengebet in die Kirche. 

Nach dem Frühstück 

war auch schon Auf-

räumen angesagt, woll-

ten wir doch sortiert 

und rechtzeitig unse-

ren Dienst im Gottes-

dienst antreten. Es war ein schöner Gottesdienst, den wir mit Pastor Robert 

Schönmüller und Diakon von Langenn-Steinkeller feiern durften. Vor dem 

Tschüss-Sagen wurden dann noch schnell die Handynummern ausgetauscht, 

denn dieses erste Treffen auf  Pastoraler Raum Ebene soll nicht das letzte für 

uns Ministranten gewesen sein ï wir wollen in Kontakt bleiben! 

 (Text: S. Schilling, Foto: Privat) 

 

Ökumenisches Glaubensgespräch am 1. Juni 
An diesem Freitagabend hatte sich die Runde das Thema „Vater un-

ser“ vorgenommen. Dieses Gebet ist unseren christlichen Religionen ge-

meinsam und alle Religionen sind auch der Meinung, dass uns dieses Gebet 

ziemlich genau so von Jesus nahegelegt wurde (Lk 11,1-4 und Mt 6,9-13). 

Vergleicht man die beiden Bibelstellen, so stellt man fest, dass die Version 
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aus dem Matthäusevangelium der heute gebräuchlichen liturgischen Fassung 

am nächsten ist, was auch nicht weiter erstaunt, weil man davon ausgeht, 

dass das Matthäusevangelium mit der Zielrichtung, die Urgemeinde zu un-

terstützen, geschrieben wurde. So ist auch zu verstehen, dass die Doxologie 

„Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit“, 

die wohl in der liturgischen Praxis der Urgemeinde angefügt wurde, nur im 

Matthäusevangelium aufgeführt wird. Die Teilnehmer diskutierten auch, in-

wiefern der in der katholischen Messe übliche Embolismus vor diesem Zu-

satz als störend oder als angemessen empfunden wird. Hier bezogen die Teil-

nehmer des Gespräches durchaus unterschiedliche Positionen, ein Beweis 

dafür, wie lebendig auch traditionelle Gebete wahrgenommen werden.  

Beim nächsten Termin nach der Sommerpause (14. September, 19.30 

Uhr in unserem Gemeindehaus in Bad Bramstedt) möchte sich die Runde 

mit dem Thema „Halleluja“ auseinandersetzen. (ga) 

 

Fahrzeugsegnung in Bad Bramstedt 
Der Heilige Christophorus ist einer der vierzehn Nothelfer und ist beson-

ders bekannt als Schutzheiliger der Reisenden. Dazu passend entstand die 

Idee im Pfarrteam, einen Gottesdienst mit 

Fahrzeugsegnung kurz vor den Sommerfe-

rien anzubieten.  

So lud Pastor Robert Schönmüller 

alle Interessierten ein, am 7. Juli mit ihren 

Fahrzeugen auf  dem Bleek in Bad 

Bramstedt an einer Fahrzeugsegnung teil-

zunehmen. Bei strahlendem Sonnenschein 

kamen ca. 15 Autos und einige Fahrräder 

auf  dem Marktplatz in Bad Bramstedt zu-

sammen, und die Besitzer feierten einen 

kleinen „Open-Air-Gottesdienst“, in des-

sen Rahmen die Fahrzeuge gesegnet wur-

den. Die Legende des Heiligen Christophorus wurde vorgelesen und kleine 

Heiligenbildchen verteilt. Auch der augenzwinkernde Hinweis, dass die Seg-

nung nicht vor Unfällen schütze, fehlte zum Schluss nicht.  

 (Text und Foto: S. Schilling) 
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Treffpunkt Gott – der kleine Kirchentag 2019 
Samstag, 2. Februar 2019 von 10 bis 15 Uhr 
Anfang März 2018 hatten wir mit „Treffpunkt Gott - der kleine Kirchen-

tag“ eine Premiere in unserer Kirchengemeinde. Die hohe Beteiligung, die 

schöne Atmosphäre und das vielstimmige gute Echo bestärken uns darin, 

den nächsten kleinen Kirchentag zu planen. Den Termin gibt es schon: 

Samstag, 2. Februar 2019, von 10 bis 15 Uhr. Mit diesem Vorlauf  könnte es 

ja klappen, dass sich alle Interessierten diesen Termin für die Teilnahme frei-

halten! 

Es geht darum, unseren Glauben zu vertiefen, und zwar so, dass mög-

lichst viele davon angesprochen sind. Workshops für alle Altersgruppen und 

ganz unterschiedliche Wege zum Ziel sollen möglich sein: Diskussion und 

Meditation, Musik, spielerische und kreative Zugänge zum Thema. Dabei 

soll die Gemeinschaft nicht zu kurz kommen: Zusammen essen, singen und 

beten, und Zeit zum Gespräch gehören unbedingt dazu. 

Wenn Sie nicht nur teilnehmen, sondern auch mit-planen, mit-vorbe-

reiten und Ideen mit-entwickeln möchten – herzlich willkommen! Melden 

Sie sich beim Vorbereitungsteam: Heinrich Dreier, Anette oder Heinrich 

Flügel, Werner Herz, Benedikt Klinge, Regine Mügge, Angelika Schäfer oder 

im Pfarrbüro. Unser nächstes Planungstreffen ist am Sonntag, den 16. Sep-

tember. Nach der Heiligen Messe in Kaltenkirchen stärken wir uns erst beim 

Kirchenfrühstück und machen uns anschließend bis 12 Uhr Gedanken über 

den nächsten „Treffpunkt Gott“. (A. Schäfer) 

 

 

In eigener Sache 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief   

Dezember 2018 ð Februar 2019  

ist am 15. November 2018. 

Änderungen oder Termine für das Monatsblatt oder die 

Webseite geben Sie bitte an das Pfarrbüro 
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Ein ganz besonderer Gottesdienst 
Am 3. Oktober um 11 Uhr in Mönkloh 
Auch in diesem Jahr wird die 

Tradition des ökumenischen 

Gottesdienstes am 3. Oktober 

an der Waldkapelle in Mönkloh 

fortgesetzt. In diesem Jahr fällt 

der Tag der Deutschen Einheit 

auf  einen Mittwoch. Der Got-

tesdienst beginnt um 11 Uhr. 

Für die Predigt konnte unser 

Gemeindemitglied Hans Jür-

gen Frese, der die Tradition 

dieses Gottesdienstes ins Leben gerufen und so zuverlässig erhalten hat, 

Kurt Riecke, Propst des Kirchenkreises Alt-Holstein, gewinnen. Auch die 

Jagdhornbläser aus Bad Bramstedt haben ihre Unterstützung bereits zuge-

sagt. Wir können uns also wieder auf  einen schönen Gottesdienst in der 

schönen Natur Schleswig-Holsteins mit vielen Brüdern und Schwestern aus 

den umliegenden christlichen Kirchengemeinden freuen. (ga) 

 

Hätten Sie es gewußt? 
Aspekte der Ökumene 
Das Wort Ökumene hat seinen Ursprung im Griechischen (  οκουμένη) 

und bezeichnete die gesamte bewohnte Erde, die damals von den meisten 

Menschen noch als Scheibe gedacht wurde, auf  welcher das Land umgeben 

vom Weltenmeer (Ozean) u.a. von Menschen bewohnt wurde. Zur Zeit der 

christlichen Urgemeinden wurde diese gesamte bewohnte Erde wohl mit 

dem römischen Reich gleichgesetzt, und so werden auch die ersten sieben 

allgemeinen Bischofsversammlungen unserer Kirche (325, …, 787) als die 

ökumenischen Konzile bezeichnet, weil sie Beschlüsse fassten, die für die 

gesamte Kirche Geltung hatten. Unter anderem wurde auf  den ersten beiden 

Versammlungen das Nicäno-Konstantinopolitanische Glaubensbekenntnis 

beschlossen, das bei uns heute als großes Glaubensbekenntnis bekannt ist. 

Nur die beiden ersten Versammlungen werden von allen christlichen Kir-

chen anerkannt und mit dem Jahre 381 wird das Wort Ökumene mehr und 
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mehr in der heutigen Bedeutung verwendet, d.h.: Es bezeichnet die Zusam-

menarbeit der nach wie vor voneinander rechtlich unabhängigen Kirchen 

sowie die Möglichkeiten für gemeinschaftliches kirchliches Leben. 

Heute bezeichnen wir damit primär die Zusammenarbeit der christli-

chen Kirchen, die das Glaubensbekenntnis gemeinsam haben und die auch 

die Taufe gegenseitig anerkennen. Während einige evangelische Kirchen Al-

tar- und Kanzelgemeinschaft bei allen verbleibenden Unterschieden einge-

gangen sind, ist dieser Schritt seitens der katholischen Kirche nicht in Sicht-

weite. Das hat unter anderem dazu geführt, dass es die Graswurzelökumene 

gibt, in der die Gläubigen schlichtweg mit den Füßen abstimmen, und die 

episkopale Ökumene, in welcher die Probleme behandelt werden, die im Kir-

chenvolk de facto kaum noch jemand versteht. 

Mit abrahamitischer Ökumene bezeichnet man die Zusammenarbeit 

unter den monotheistischen Religionen Judentum, Christentum und Islam, 

die alle das gemeinsame Verständnis haben, dass sie sich als Kinder Abra-

hams verstehen. Schließlich gibt es noch die vertikale Ökumene, auch große 

Ökumene genannt, mit der man gemeinsame Aktivitäten mit großen ande-

ren Religionsgemeinschaften bezeichnet. Hier sind vornehmlich der Zen-

Meister und Jesuit Hugo Makibi Enomiya-Lassalle sowie Bede Griffiths, Be-

nediktinermönch und Guru in einem indischen Ashram, zu nennen. (ga) 

 

Katholischer Religionsunterricht 
für Grundschulkinder in Bad Bramstedt und Umgebung 
Der Unterricht in katholischer Religion wird für Grundschulkinder im Bad 

Bramstedter Einzugsgebiet durch Religionslehrer in den Räumen unserer 

Gemeinde (Sommerland 3) sichergestellt. Im kommenden Schuljahr sind die 

Unterrichtsstunden wie folgt vereinbart worden: 

 

¶ Klasse 1 (Frau Kinder):           15.30 - 16.15 

¶ Klassen 2 und 3 (Herr Kinder):  15.30 - 16.158 

¶ Klasse 4 (Herr Kinder):            16.20 - 17.05 

 

Der Religionsunterricht startet am 27. August 2018. (Ulrich Kinder) 
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Krankensalbung 
Das Sakrament der Krankensalbung können Sie am Sonntag, den 21. 

Oktober 2016, jeweils im Anschluss an die Hl. Messe in Kaltenkirchen und 

Bad Bramstedt empfangen. 

Die besondere Liebe Jesu zu den Kranken kennen wir aus den vielen 

Heilungsgeschichten des Evangeliums, in denen Menschen mit ihrer äußeren 

und inneren Not sich an Jesus wenden. 

Wenn Sie unter Schmerzen leiden, chronisch krank sind, die 

Einschränkungen des Alters Sie belasten, Krankheit an Ihren körperlichen 

und seelischen Kräften zehrt, evtl. ein Krankenhausaufenthalt bevorsteht: 

Sie sind herzlich eingeladen, sich – getragen vom Gebet der Gemeinde – 

vertrauensvoll in die Hände Gottes zu legen, der uns halten und tragen wird, 

komme, was da wolle.  

Und so wird das Sakrament gespendet: Der Priester legt dem 

Gläubigen zunächst im stillen Gebet die Hände auf  den Kopf, so wie 

Christus auch den Kranken die Hände aufgelegt hat. Dann zeichnet er mit 

geweihtem Öl ein Kreuz zuerst auf  die Stirn und dann auf  die Innenflächen 

der Hände. Dazu spricht er die Worte: ăDurch diese heilige Salbung helfe dir 
der Herr in seinem reichen Erbarmen, er stehe dir bei mit der Kraft des Heiligen 
Geistes. (Amen). Der Herr, der dich von Sünden befreit, rette dich. In seiner 
Gnade richte er dich auf. (Amen).ò  (A.Schäfer) 

 

Kurze Information zum Thema Datenschutz 
Vorerst keine Veröffentlichungen von Amtshandlungen 
Aufgrund der neuen europaweit geltenden Datenschutzbestimmungen sind 

wir seitens des Bistums darauf  hingewiesen worden, dass wir die bei uns 

üblichen Veröffentlichungen von Geburtstagen, Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen in den Monatsblättern und im Aushang der Kirchen durch 

eine verbesserte rechtliche Grundlage absichern müssen. Deshalb werden 

wir diese Veröffentlichungen kurzfristig solange einstellen, bis wir durch 

entsprechende schriftliche Einverständniserklärungen diese Problematik 

gelöst haben, so dass wenigstens die Amtshandlungen (Taufen, Trauungen, 

Beerdigungen, …) wieder mitgeteilt werden können. Wir bitten um Ihr 

Verständnis und Ihre Mithilfe, wenn wir mit diesen Erklärungsformularen 

demnächst auf  Sie zukommen. (Heike Bernetière) 
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Glaube im Alltag 
 

Herr und mein Gott, 

wieder einmal stehe ich vor Dir, 

die Schwierigkeiten türmen sich vor mir auf, 

es scheint keinen Ausweg zu geben, 

jeder Schritt, den ich tun könnte, wäre falsch, 

nichts zu tun aber auch. 

So stehe ich nun vor Dir und weiß nicht weiter, 

einzig eine Bitte bleibt mir: Herr – hilf! 

 

In meine Trauer mischt sich Wut und Zorn, 

Ungerechtigkeiten erreichen mich, 

machen mich schier sprachlos, 

mit jedem Wort von mir scheint sich das Netz enger zu schließen, 

doch auch Schweigen hat eine ähnliche Wirkung. 

Was also soll ich tun, Herr? 

Herr – hilf! 

 

Wenn wir an unsere Grenzen geraten, 

wenn wir nicht mehr weiterwissen und  

erkennen, dass wir keine Lösung haben, 

wenden wir uns an Dich. 

Herr – hilf! 

 

Du bist der gute Hirte und bei mir, 

mir wird nichts mangeln. 

Du weidest mich auf  grünen Auen, 

Du führst mich zu stillen Wassern.  

Du erquickst meine Seele.  

Du tröstest mich. (bz) 
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Ehrenamtsfest 2018 
Es ist wieder soweit: Wir möchten allen Helfern und Helferinnen des 

vergangenen Jahres danke sagen und mit ihnen ein Ehrenamtsfest feiern. 

Der Caterer ist bestellt, es wird aufgetischt, geschlemmt und ein netter 

Abend verbracht am: 

 

Freitag, 7. September 2018 ab 18.00 Uhr 

im Gemeindehaus in Bad Bramstedt 

(bei gutem Wetter draußen) 

 

Ende Juli haben wir eine Einladung bereits an hoffentlich alle Ehren-

amtlichen verteilt. Und doch kann es passieren, dass in unserer Liste jemand 

fehlt. Wenn Sie jemanden kennen, der in unserer Gemeinde ebenfalls Eh-

renamtliches geleistet hat, manchmal sogar im Geheimen, oder Sie selbst da-

von betroffen sind, zögern Sie nicht – melden Sie sich bitte bei uns.  

Es ist uns eine Herzensangelegenheit an diesem Tag mit Ihnen 

zusammen zu sein und Danke zu sagen. 

 

Es grüßen Sie herzlichst 

Angelika Schäfer Heiner Roth Heike Bernetière 
 

Muss denn der Lärm sein? 
Glockenläuten 
Jeder von uns wird diesen oder einen vergleichbaren Satz sicher schon gehört 

oder gesagt haben. Lärm stört, Lärm macht krank. Eine ähnliche Frage 

wurde am 29. Mai in der PGR-Sitzung vorgetragen. Ein Gemeindemitglied 

hatte die Bitte geäußert, auf  das Glockenläuten während der Wandlung zu 

verzichten. Die Wandlung sei schließlich eine Zeit, die Ruhe und Andacht 

erfordere. Das Glockenläuten würde dabei stören. 

Im ersten Augenblick dach-te ich: Wieder so ein Querulant, der mit liebge-

wonnenen Traditionen brechen will, wobei „Tradition beim Läuten“ in un-

serer Gemeinde sicher etwas übertrieben ist. Das Glockenläuten zur Wand-

lung kenne ich schon seit meinen Kindertagen, und ich habe sie in vielen 

Gemeinden erlebt, in denen ich zwischenzeitlich zu Hause war. Für mich 

gehören diese Klänge zur Heiligen Messe einfach dazu. Also war für mich 
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sofort klar, dass das Glockenläuten während der Wandlung nicht aufgegeben 

wird. Als norddeutscher Dickkopf  weiß ich schließlich, was gut und richtig 

ist. 

Doch die Worte „Das haben wir schon immer so gemacht“ sind als 

Argument recht dünn. Deshalb haben wir uns im PGR Gedanken darüber 

gemacht, warum wir während der Wandlung die Glocken läuten. Warum 

dort, und nicht beim Evangelium, zum Auszug, oder an einer anderen Stelle? 

Die Eucharistiefeier ist 

der Höhepunkt jeder Heiligen 

Messe. Dadurch unterscheidet 

sie sich von allen anderen Got-

tesdienstformen. Und der Kern 

der Eucharistiefeier ist die 

Wandlung. Hier passiert etwas 

wunderbares, etwas unfassba-

res: Jesus Christus kommt leib-

haftig in Brot und Wein in unsere Mitte. Das ist unser Glaube, das bekennen 

wir. Die Wandlung ist kein x-beliebiges Ritual, keine Gedenkveranstaltung. 

Deshalb kann ich gut nachvollziehen, dass Gläubige das Bedürfnis haben, 

der Wandlung in Ruhe und mit Andacht zu folgen. Um die Besonderheit 

dieses Augenblicks hervorzuheben, schellen die Ministranten laut und deut-

lich wahrnehmbar. 

Das Glockenläuten ist also keine erhöhte Lautstärke bei der Wandlung. 

Der PGR hat sich aber vor allem dafür entschieden, das Glockenläuten bei-

zubehalten, weil es für uns wichtig ist, nicht nur uns selbst, sondern auch der 

Außenwelt mitzuteilen, dass in unserer Kirche gerade etwas Besonderes ge-

schieht. Ich weiß sehr wohl als Realist, dass die wenigsten „da drau-

ßen“ wissen, warum geläutet wird. Aber gerade in unserer säkularisierten 

Welt müssen wir Flagge zeigen! Optisch, und akustisch. Oft werden beson-

dere Ereignisse lautstark kundgetan: Autokorsos bei Hochzeiten oder nach 

Fußballspielen, Salutschüsse bei Geburten in Königshäusern.  

Uns ist die Wandlung in der Heiligen Messe so wichtig, dass wir bei 

ihr auch in Zukunft die Glocken läuten wollen, ohne zu vergessen, diesen 

Augenblick andächtig zu feiern. Die Freude, Jesus Christus in unserer Mitte 

zu haben, wollen wir nicht für uns behalten. (Text und Foto: A. Richter) 



Pfarrbrief September 2018 ð November 2018 

17 

Gedanken zur Lesung 
Zweite Lesung (Jak 3,16-4,3) zum 25. Sonntag im Jahreskreis,  
23. September 2018 
Die Lesung an diesem Sonntag aus dem Jakobusbrief  schildert Umstände 

und Verhaltensweisen, mit denen wir auch heute noch, 2000 Jahre später, 

leider allzu oft zu kämpfen haben. 

ăWo Eifersucht und Ehrgeiz herrschen, da gibt es Unordnung und böse 
Taten jeder Art. Doch die Weisheit von oben ist erstens heilig, sodann friedlich, 
freundlich, gehorsam, voll Erbarmen und reich an guten Früchten, sie ist unpar-
teiisch, sie heuchelt nicht. Wo Frieden herrscht, wird von Gott für die Menschen, 
die Frieden stiften, die Saat der Gerechtigkeit ausgestreut. Woher kommen die 
Kriege bei euch, woher die Streitigkeiten? Doch nur vom Kampf der Leidenschaf-
ten in eurem Innern. Ihr begehrt und erhaltet doch nichts éò 

Die Menschen haben nicht wirklich dazugelernt. Im Zweifelsfall über-

wiegen die Gier und das vermeintliche schnelle Glück, überwiegen die ein-

fachen Erklärungsmuster, damit wir uns nicht unserer negativen Leiden-

schaften und falschen Begierden unnötig bewusst werden. Jakobus spricht 

hier schonungslos aus, was die meisten Menschen mit Selbsttäuschung über-

tünchen, damit sie einigermaßen ruhig leben und schlafen können.  

Aber wir sollten uns nichts vormachen, die Früchte der Weisheit sind 

andere als die, die man uns heute für unser Leben abverlangt. Wer hätte in 

einer Fortbildung denn schon die Kombination von heilig, freundlich, fried-

lich, gehorsam, erbarmungsvoll, unparteiisch und friedensstiftend trainiert? 

Jakobus ermuntert uns, der Weisheit von oben Raum zu geben, damit wir 

mit unseren Leidenschaften, die zu unserem Leben gehören solange wir 

noch atmen, keine üblen Taten verrichten, sondern gute Früchte bringen. 

Hassbotschaften, Verunglimpfung Andersdenkender, politische Ignoranz 

und Unterlassung von Hilfe, die das Ertrinken von Flüchtlingen billigend in 

Kauf  nimmt, sind keine guten Früchte! (ga) 

 

Ökumenisches Frauenfrühstück - ÖFF  
ÖFF ist die Abkürzung für „Ökumenisches Frauenfrühstück“. Es findet im-

mer am 2. und 4. Mittwoch im Monat von 9 bis 11 Uhr im Michaelishaus in 

Kaltenkirchen statt und ist ein lockeres Beisammensein mit Frühstück und 

anschließendem Vortrag oder Ausflug.  
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Die nächsten Termine und Themen sind: 

 

¶ 12.09. Frau Marianne Riecke: Worte haben ihre Orte - biblische 

Pflanzen und ihre Namen. 

¶ 26.09. Bürgermeister Hanno Krause: Neues aus Kaltenkirchen. 

¶ 10.10. Frau Monika Weber referiert über: Pilze. 

¶ 24.10. Gemeindereferentin Angelika Schäfer spricht über die 4 Lübe-

cker Märtyrer. 

¶ 14.11. Wir feiern Erntedank mit Liedern und Geschichten, musikali-

sche Begleitung durch Herrn Frank. 

¶ 28.11. Besuch bei Frau Richter in Kisdorf  - mit Frühstück und 

Besichtigung ihrer Puppenausstellung. 

 (A Schäfer) 

 

Im Abseits, intellektuell und pastoral 
Ich muss jetzt mal persönlich werden: In unserer Gemeinde gibt es nicht 

wenige Ehepaare, die konfessionsverbindende Wirklichkeit schaffen, indem 

sie in ihrem Familienrahmen Ökumene leben. Dabei erleben wir, dass die 

evangelischen Ehepartner das Engagement des katholischen Teils nicht nur 

tolerieren, sondern auch oft fördern und z.B. bei der Kindererziehung sogar 

aktiv unterstützen. Oft kommt es sogar vor, dass der evangelische Part eben-

falls ehrenamtliche Pflichten in nicht unerheblichem Maß übernimmt. Al-

leine in unserer Gemeinde kommt man leicht auf  mehr als zehn solcher 

Ehepaare, deren Engagement de facto nicht zu ersetzen wäre. Ich stelle mir 

vor, ich sei in einer Sonntagsmesse Kommunionhelfer und man verlangte 

von mir auf  höchster kirchenamtlicher Ebene, dem evangelischen Gemein-

demitglied die Kommunion zu verweigern. Das überfordert die Vorstel-

lungskraft der meisten Gemeindemitglieder – nicht aber die unserer kirchli-

chen Führungskräfte. 

Was ist geschehen? Die Deutsche Bischofskonferenz hat mit großer 

Mehrheit pastorale Handreichungen beschlossen, durch die vorsichtig und 

wohlbegründet eine Möglichkeit geschaffen werden sollte, Paaren in einer 

konfessionsverbindenden Ehe den gemeinsamen Empfang der Kommunion 

zu ermöglichen. Es gab auch einige Gegenstimmen, was bei siebzig Beteilig-

ten vorkommen darf. Ohne Rücksprache mit dem „Rest“ haben sich sieben 
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Bischöfe unter der Führung des Kölner Kardinals Woelki an den Papst mit 

der Bitte um Klärung gewandt. Die erfolgte dann scheinbar in einem Ge-

spräch, zu dem Papst Franziskus geladen hatte, der die anwesenden Bischöfe 

beschied, man möge innerhalb der Bischofskonferenz einen einmütigen Weg 

in dieser Frage finden. Wie eine solche Einigung hätte aussehen können, 

muss nicht weiter überlegt werden; denn in einem Schreiben des Präfekten 

der Glaubenskongregation kurze Zeit danach wurde mit Zustimmung des 

Papstes, so hieß es, festgestellt, dass die Handreichungen der Bischöfe er-

hebliche Mängel aufwiesen. Da Glaubensfragen und Fragen der Gesamtkir-

che berührt seien, dürften sie so nicht veröffentlicht werden. 

Es ist schon bemerkenswert, was die kirchli-

chen Führungskräfte unter einem brüderlichen (sic!) 

Umgang miteinander verstehen. Was qualifiziert 

denn die Glaubenskongregation so besonders, dass 

sie sich eine solche Herabsetzung der deutschen Bi-

schöfe erlauben darf. Als ob der Bedeutungsverlust 

unserer Kirchenoberen nicht schon verheerend ge-

nug wäre! Und auf  welcher theologischen Grundlage 

will denn die römische Behörde zu besseren Einsich-

ten kommen? Vielleicht will man um jeden Preis ver-

meiden, dass über das Amtsverständnis intensiver 

nachgedacht wird. Der Mindestpreis: Eine Pastoral, 

die den Glauben den Menschen näherbringt, damit 

er ihnen verständlich und eine Stütze im alltäglichen 

Leben ist.  

Es ist Gott sei Dank schon heute praktizierte Norm, dass niemand, 

der ernsthaft zur Kommunion kommt, abgewiesen werden soll. Es ist eben-

falls erfreulich, dass die Handreichungen der Bischöfe inzwischen veröffent-

licht sind und einige Bischöfe erklärt haben, sie zur Grundlage ihres Han-

delns zu machen. Es ist an der Zeit, dass die Bischöfe ihr Hirtenamt ernst-

nehmen und nicht nach unten oder oben „delegieren“. In diesem Fall sollte 

die Praxis, die sich in Verantwortung für die Überlieferung und für die Be-

dürfnisse der heute lebenden Menschen entwickelt hat, zur Norm erklärt 

werden. Das wäre kein Abbruch der Tradition, ganz im Gegenteil, es wäre 

Tradition. (H. Warnking) 

Bild: Ute Eberl, in: Pfarrbriefservice.de 
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Ein märchenhaftes und sagenumwobenes Kinder- und 
Jugendzeltlager 2018 
 

Auch in diesem Jahr wollten 47 Personen, davon 35 Kinder und 12 Be-

treuer*innen, ein Abenteuer beginnen. Diese Reise führte in die Nähe von 

Hameln ins Süntelbad Haddessen. Auf  dem DLRG-Gelände mit hauseige-

nem Freibad wurden für 11 Tage die Zelte aufgeschlagen.  

Auf  dem Zeltplatz wurden selbstverständlich die Zeltlagerklassiker 

durchgeführt: Banner hissen, Lagerfeuer und Abendrunden, Nachtwachen, 

Berg- und Abschlussfest und eine Lagerolympiade. Da die Zelte in der Nähe 

von Hameln aufgeschlagen wurden, bot sich ein Märchen- und Sagenthema 

für das diesjährige Motto an. Die Kinderzelte bekamen märchenhafte Na-

men wie „Die Zauberbohnen“ oder die „Die Rumpelstilzchen“ und jeder 

Tag war nach einem Märchen benannt und organisiert. So wurde z. B. am 

Tage des Rattenfängers die Stadt Hameln unsicher gemacht, und dort 

schauten wir uns die Rattenfängerfreilichtspiele an. Am letzten Montag, dem 

Alice-im-Wunderland-Tag, ging es tatsächlich in ein neues Land: In das 

Rasti-Land, wo wir uns mit Achterbahnen, Wasserrutschen, Spielplätzen und 

z. B. einer Riesenschiffschaukel den Tag versüßt haben.  

Zu Beginn des Zeltlagers kam uns wieder der Pastor Gábor Kant be-

suchen und feierte mit uns die heilige Messe. Darüber hinaus hat er uns wei-

tere drei Tage begleitet und tatkräftig unterstützt und ermöglichte uns den 

Ausflug zur Schillat-Höhle, eine Tropfsteinhöhle. Auch in diesem Jahr gab 

es Regen, aber nur für 2 Tage, dem wir mit einem Besuch in dieser Höhle 

ein Schnippchen schlugen, wo wir viel über Stalagmiten, Stalaktiten und von 

fluoreszierenden Steinen gelernt haben. Die übrige Zeit schien die Sonne 
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und an Tagen, wo es einfach viel zu warm war, sind wir schnell ins Freibad 

gegangen, das wir kostenlos auf  dem Zeltplatz mitbenutzen durften.  

Wir freuen uns jetzt schon auf  das kommende Zeltlager 2019, das vom 

29.6. bis 10.7. stattfindet, und natürlich auf  viele alte und neue Gesichter! 

 (Niclas Walter) 

 
(Kontakt zum Zeltlager über Christian Stockmar, Tel.  04191956556 oder 
E-Mail zeltlager@jesus-guter-hirt.de) 

 

 

1. Büchermarkt mit Herz 
Büchermarkt des Fördervereins 
 

Der Förderverein der katholischen Kirchen Jesus-Guter-Hirt Bad Bramstedt 

& Heilig-Geist Kaltenkirchen möchte einen Büchermarkt veranstalten und 

bittet dazu um Bücherspenden:  

Bis zum 14. Oktober 2018 können ausgelesene Bücher, auf  dem 

Dachboden verstaute und nicht mehr gebrauchte Bücher etc. sonntags vor 

der Messe in den Gemeindehäusern oder nach Rücksprache mit Werner 

Jerowsky Tel. 0171/ 9608371 abgegeben werden. 

 

Der Büchermarkt öffnet  

¶ am Sonntag, den 21.10.2018, zwischen 

10.00 und 13.00 Uhr im Gemeindehaus 

Kaltenkirchen 

¶ am Sonntag, den 28.10.2018, zwischen 

10.00 und 13.00 Uhr im Gemeindehaus 

Bad Bramstedt. 

 

Der Erlös kommt unserem Förderverein in vollem Umfang zugute 

getreu dem Motto: „Machen Sie mit, lassen Sie uns auch in Zukunft eine 

lebendige, aktive und fröhliche Gemeinde sein!“ 

 

Vielen Dank im Namen des Vorstandes 

Werner Jerowsky  

mailto:zeltlager@jesus-guter-hirt.de
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Eine Lesung, die mir auffiel 
1. Lesung (Jer 23,1-6) zum 16. Sonntag in Jahreskreis 22. Juli 2018 
 

Es geht um die Gedanken, die mich bei dieser Lesung aus Jeremia etwas 

intensiver als gewöhnlich beschäftigt haben:  

Weh den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde richten und zer-
streuen - Spruch des HERRN. Darum - so spricht der HERR, der Gott Israels, 
über die Hirten, die mein Volk weiden: Ihr habt meine Schafe zerstreut und sie 
versprengt und habt euch nicht um sie gekümmert. Jetzt kümmere ich mich bei 
euch um die Bosheit eurer Taten - Spruch des HERRN. Ich selbst aber sammle 
den Rest meiner Schafe aus allen Ländern, wohin ich sie versprengt habe. Ich 
bringe sie zurück auf ihre Weide und sie werden fruchtbar sein und sich vermeh-
ren. Ich werde für sie Hirten erwecken, die sie weiden, und sie werden sich nicht 
mehr fürchten und ängstigen und nicht mehr verlorengehen - Spruch des 
HERRN. Siehe, Tage kommen - Spruch des HERRN -, da werde ich für David 
einen gerechten Spross erwecken. Er wird als König herrschen und weise handeln 
und Recht und Gerechtigkeit üben im Land. In seinen Tagen wird Juda gerettet 
werden, Israel kann in Sicherheit wohnen. Man wird ihm den Namen geben: 
Der HERR ist unsere Gerechtigkeit. 

Jeremia ist von Gott beauftragt den Hirten Israels Gottes Wort zu 

übermitteln. Mit „Hirten“ sind sicherlich nicht nur die Könige gemeint, son-

dern auch Richter, Priester und andere, die Verantwortung für das Volk über-

nommen haben. In den Vergleichsstellen Hes. 34 und Sach. 11,15-17 werden 

diese Worte ergänzt und erläutert und das Motiv Gottes wird klar: „Weh den 
Hirten Israels, die sich selbst geweidet haben!“. Für mich entfaltet sich dabei 

ein Bild von zufriedenen, satten und an Gott nicht mehr wirklich interessier-

ten Menschen, die zwar die Position eines Hirten einnehmen, aber ihre eige-

nen Bedürfnisse über die des Amtes stellen. Reichtum, Macht und Geltung 

sind ihnen wichtiger als der von Gott erhaltene Auftrag: Das Behüten der 

Schafe, sprich das Sorgen für das gemeine Volk. 

Da sehe ich Parallelen zu unserer Zeit. Aber Gott verspricht, dass er 

sein Volk wieder aus allen Nationen sammeln wird, es auf  satte Weiden brin-

gen und selbst das Hirtenamt wahrnehmen wird, welches auch beinhaltet, 

dass er für Recht unter den Schafen sorgt. Als der Gute Hirte wird ein Spross 
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Davids verheißen, den wir Christen als unseren Herrn Jesus Christus erken-

nen. Wenn wir die Lesungen hören, dürfen wir das zum Anlass nehmen, 

manchmal ein wenig weiterzulesen, um die Auslegung und Interpretation der 

Schrift zu vertiefen. Dabei sollten wir uns an den ersten Brief  an die Thes-

salonicher halten: „Prüft alles, das Gute behaltet!“ (1.Thes. 5,21) (bz) 

 

Vorfreude auf Bad Bramstedt 
Besuch aus dem Münsterland 

37 Sängerinnen und Sänger des Pfarrcäcilienchores St. Georg Heiden kom-

men aus dem westlichen Münsterland in den hohen Norden. Wir wollen 

Hamburg besuchen und werden in Bad Bramstedt wohnen. Für uns als Kir-

chenchor bietet es sich an, dort wo wir sind, auch zu singen. 

In einem ers-

ten persönlichen 

Kontakt bei einem 

Besuch in Ihrer 

Gemeinde haben 

wir eine freundli-

che Zusage be-

kommen und 

möchten mit Ihnen 

am Sonntag, den 

14.Oktober 2018 

in Ihrer Pfarrkir-

che „Jesus guter Hirt“ den Sonntagsgottesdienst mitgestalten.  

 

Wir wollen als Chor und gemeinsam mit der Gemeinde alte und neue 

Lieder singen und einen frohen Gottes-dienst feiern. Wir freuen uns auf  

viele Mitsängerinnen- und -sänger und auf  eine gute Stimmung.  

Bis dahin viele herzliche Grüße 

 

Herzliche Einladung auch zu einer „Geistlichen Abendmusik“ zum 

Thema „Frieden“ in der evangelischen „Maria-Magdalenen-Kirche“. Diese 

soll am Mittwoch, den 17. Oktober 2018 um 18.00 Uhr stattfinden. 

Grafik: Pfarrbrief.de 
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Heiliger des Monats 
St. Martin heute 
 

Der Martin unserer Zeit 

reitet auf  keinem Schimmel. 

Er fährt mit dem Auto, dem Rad, 

vielleicht auch auf  Rollerblades.  

Oder er geht zu Fuß. 

Heute wie damals 

begegnet er vielen Menschen in Not. 

Selten ist es ein frierender Bettler im Schnee. 

 

Doch einen wärmenden Martinsmantel 

braucht heute auch noch manch anderer 

der eine andere bittere Kälte spürt: 

die Kälte aus Gleichgültigkeit, Lieblosigkeit,  

aus Missverständnissen, Streit, Trennung, 

aus Entfremdung, Ausgrenzung, Verachtung, 

die Kälte aus Wortlosigkeit, Einsamkeit.  

 

Heute wie damals 

braucht es den Martin, der hinschaut, 

der Not wahrnimmt und seinen Mantel teilt: 

den Mantel der Güte und Nähe, 

den Mantel der Sorge und Anteilnahme, 

den Mantel tatkräftiger Hilfe. 

 

Der Martin unserer Zeit 

heißt vielleicht Bernd oder Jürgen, 

Inge oder Brigitte. 

Und vielleicht heißt er  

wie ich oder du. 

  

 Text: Gisela Baltes, www.impulstexte.de 

 In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.impulstexte.de/
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Pastoraler Raum „Holstein Mitte“  
Seliger Eduard Müller 
 
Lasst nicht nach in eurem Eifer,  
lasst euch vom Geist entflammen und  
dient dem Herrn!  
Seid fröhlich in der Hoffnung,  
geduldig in der Bedrängnis,  
beharrlich im Gebet! (Röm 12,11-12) 
 

Was sich im letzten Quartal so getan hat 
Am 24. April 2018 tagte des Gemeinsame Ausschuss (GA) in Bad Segeberg 

und am 20. Juni 2018 in Kaltenkirchen, um den Start in die Phase III der 

Bildung unseres Pastoralen Raums (PR) einmal Revue passieren zu lassen 

und zu beurteilen, ob wir uns auf  dem richtigen Weg befinden. Für diejeni-

gen unter den Lesern, die nicht bis zum Ende lesen mögen, sei hier schon 

einmal festgehalten, dass der Weg wohl den vorgeschriebenen Stationen 

folgt, allerdings manche Ergebnisse, die unsere zukünftige Pfarrei benötigt, 

erstaunlich langsam und zäh vorankommen (z.B.: die Stellenausschreibungen 

für die hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen). Inzwischen wur-

den von den drei existierenden Pfarreien die Brüder und Schwestern be-

nannt, die dann den „designierten Kirchenvorstand“ (dKV) bilden sollen. 

Der dKV wird bereits im September parallel zu den vorhandenen Kirchen-

vorständen seine Arbeit beginnen, damit nach der Gründung des PR die Ge-

schäfte ohne zeitlichen Abriss weitergeführt werden können. Die Namen 

sind zwischenzeitlich bereits im bischöflichen Amtsblatt veröffentlicht und 

damit vom Bischof  bestätigt:  

¶ Aus der Pfarrei Jesus Guter Hirt (Bad Bramstedt):  

Frau Anette Flügel, Herr Dr. Karl Gather 

¶ Aus der Pfarrei St. Johannes/St. Josef  (Bad Segeberg):  

Herr Dr. Franz-Wolfgang Bambas, Herr Adrian Brensa,  

Herr Sebastian Fuß 

¶ Aus der Pfarrei St. Maria/St. Vicelin (Neumünster):  

Herr Dr. Rainer Bouss, Herr Marc Ehlers, Herr Theodor Goebel,  

Frau Kathrin Sawade, Herr Christof  Slotosz 
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¶ Weiterhin wurden drei Ersatzmitglieder ernannt:  

Dr. Franz Angenendt, Frau Mariola Grabinski und Frau Angela 

Hans. 

 

Zur Erinnerung ist in diesem Diagramm dargestellt, wie die künftigen fünf  

Gemeinden aus den jetzigen Pfarreien her-

vorgehen werden. Somit hat sich der, den 

dKV möglichst in jeder der künftigen Ge-

meinden zu verankern, denn es gibt durch-

aus einiges neu zu organisieren. Hier nur ei-

nige Themen, 

mit denen sich 

der dKV dann 

beschäftigen 

muss: 

Einrich-

tung der 

Fachaus-

schüsse und Findung weiterer Mitstreiter(innen), Klärung der Kosten für die 

gemeinsame Buchführung, Beratung über Standort und Umsetzung des ge-

meinsamen Büros, Organisation der Kommunikation zwischen Zentralbüro 

und Gemeindebüros, Klärung der Öffnungszeiten der Büros, Klärung des 

Übergangs von Mitarbeitern, Finanzen, Bauten und Mitgliedschaften, Pla-

nung des Controllings, Planung der Kontenstruktur, Planung der Budgets, 

Klärung der Verfügbarkeit der benötigten Büroräume (hauptamtliche Mitar-

beiter, Verwaltungskoordinator), …  

Die erste „echte“ Wahl des Kirchenvorstandes unseres PR ist wahr-

scheinlich dann im Jahr 2021! 

Auch die gemeldeten Mitglieder für die Gemeindeteams wurden in 

den Sitzungen des GA zur Kenntnis gebracht und an das Generalsvikariat 

gemeldet. Sobald diese Namen dann auch im Amtsblatt veröffentlicht und 

damit seitens des Bistums bestätigt wurden, werden wir uns ebenfalls noch 

einmal mit diesen Namen und den damit zusammengehenden Aufgaben hier 

beschäftigen.  (ga) 
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Pfarrkirche Jesus Guter Hirt Sommerland 3, 24576 Bad Bramstedt 
Filialkirche Heilig Geist  Flottkamp 11, 24568 Kaltenkirchen 

Katholisches Pfarramt 
Sommerland 3, 24576 Bad Bramstedt 
Pfarrsekretärin: Heike Bernetière 
Tel. 04192–2262, Fax 04192–7611, E-Mail: pfarramt@jesus-guter-hirt.de 
Homepage: jesus-guter-hirt.de 
Bürozeiten: Di und Do 08.00 – 13. Uhr, Fr 14.00 – 17.00 Uhr 

Pfarradministrator Peter Wohs, St. Maria – St. Vicelin, 
Bahnhofstraße 35, 24534 Neumünster 
Tel. 04321–42589, E-Mail: pfarrer@st-vicelin.de 

Gemeindereferentin Angelika Schäfer, 
Tel. 04192–2262, E-Mail: a.schaefer@jesus-guter-hirt.de 

Telefonseelsorge 0800–1110111 oder 0800–1110222 

Förderverein der katholischen Kirchen 
Jesus Guter Hirt Bad Bramstedt & Heilig Geist Kaltenkirchen 
1. Vorsitzender: Werner Jerowsky, Tel. 0171–9608371 
E-Mail: Foerderver-kath-Kirchen-BbrKal@T-Online.de  
IBAN DE46 2305 1030 0510 8473 38, BIC: NOLADE21SHO 
Auf  Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus. 

Impressum 
Pfarrbrief-Team: Otmar Bauer (ba), Dr. Karl Gather (ga),  
Dr. Franz-Josef  Kirschfink (kf), Barbara Ziehmer (bz), 
E-Mail: redaktion@jesus-guter-hirt.de 
Beiträge senden Sie bitte per E-Mail an das Pfarrbrief-Team, per Post an das Pfarr-
büro oder geben sie direkt einem Mitglied des Pfarrbriefteams. Artikel, die nicht mit 
unseren Namen oder dem Namen des Pastors gekennzeichnet sind, entsprechen 
nicht notwendigerweise unserer/dessen Auffassung. 
Sie finden den aktuellen Pfarrbrief, die vier vorherigen Ausgaben und das Monats-
blatt im Internet unter jesus-guter-hirt.de/index.php/pfarrbrief 

Druck: Katholische Jugend Hamburg, Lange Reihe 2, 20099 Hamburg 

Wir freuen uns über jede Spende: Katholische Kirchengemeinde JGH 
DKM Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE66 4006 0265 0023 0172 00, BIC: GENODEM1DKM. 
Auf  Wunsch schicken wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung zu, geben Sie 
dazu bitte in der Überweisung Ihren Namen und Ihre Adresse an. 
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